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Städtische Werke AG (STW) 

Aktienverkauf an der WV Energie AG 

 

 

Berichterstatter/-in: Oberbürgermeister Christian Geselle 

 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. Dem Verkauf der 208 Stückaktien an der WV Energie AG an die WV Energie 

AG zu einem Kaufpreis von 17 T€ wird zugestimmt. 

 

2. Der Magistrat wird ermächtigt, sämtliche zur Umsetzung der Beschlüsse 

erforderlichen Erklärungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form 

abzugeben. Die Ermächtigung umfasst auch die Vornahme etwaiger 

redaktioneller Ergänzungen, Änderungen oder Streichungen. 

 

 

Begründung: 

 

In 1953 erwarb die STW 178 Stückaktien der WV Energie AG. Ein weiterer Erwerb 

von 30 Stückaktien fand in 2015 statt; so dass mit Stand vom 31.12.2019 

insgesamt 208 Stückaktien der WV Energie AG zu einem Wert von 11.310 € 

gehalten werden. 

 

In den Jahren 2016 bis 2019 weist die WV Energie AG ein sehr schwankendes, aber 

durchgängig positives Ergebnis aus. Allerdings resultieren diese hauptsächlich aus 

größeren Anteilsverkäufen von Beteiligungen in den letzten vier Jahren. Die 

Umsatzerlöse hingegen sind seit 2016 deutlich fallend von 3,2 Mio. € in 2016 auf 

0,45 Mio. € in 2019. 

Ebenfalls sind seit dem Geschäftsjahr 2000 keine Ausschüttungen mehr erfolgt. 

Erstmals in 2020 erfolgte eine Ausschüttung i.H.v. 8.232 € an die STW. 

 

Nach gründlicher Prüfung kommt der Vorstand zur einhelligen Auffassung, dass 

die Beteiligung an der WV Energie AG keinen strategischen Nutzen für die KVV-

Gruppe mit sich bringt und gleichermaßen auch die Einflussnahme der STW auf die 

WV Energie AG aufgrund der geringen Beteiligung (0,0944 %) unwesentlich ist. 

Dementsprechend wird der Verkauf der Aktien angestrebt. 
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2 von 2 Der Verkauf ist der Kommunalaufsicht des Regierungspräsidiums Kassel 

anzuzeigen. 

 

Der Magistrat hat dieser Vorlage in seiner Sitzung am 14. Juni 2021 zugestimmt. 

 

 

Christian Geselle 

Oberbürgermeister 




